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Kebälidevecsichmmg in Lade«.
Die -Bad . natlib . Korrespondenz" schreibt :
»ns unfern Artikel zu obigem Thema sind dem

«adener Tagblatt " aus Kreisen der Hausbesitzer
^ Mehende Ausführungen zugegangen, die u. E . Ver-
Wuna in weiten Kreisen verdienen:

Ler Artikel in Nr . 162 des „Badener Tagblattes " ,
-»schrieben „Gebäudeversicherung in Baden" , weist
I -I Recht auf bestehende Härten hin, die sich schwer
«blbar erst in den letzten Jahren gezeigt haben und
»nroorgerusen wurden durch die großen Brandunsälle
M Donaueschingen , Engen und anderen Orten.

Die Beiträge der Hausbesitzer zur Brandversiche-

nmg haben seinerzeit nach dem Donaueschinger Brand
einen Hieb eine Steigerung von 60 Prozent er-

fMen und heute noch, trotzdem eine Ermäßigung für
dos Jahr 1910 eingetreten ist, beträgt die Steigerung
M Prozent gegen das Jahr 1808 . Es sind das mo¬
mentane Steigerungen oder Mehrbelastungen , die ver¬
langt werden, die aber beim privaten Versicherungs¬
wesen kaum Vorkommen würden . Unwillkürlich drängt
och bei Betrachtung dieser Vorgänge die Frage auf:
We wird die Prämie nach den großen Brandsällen
Ml für dieses Jahr ausfallen ?

Wenngleich zugestanden werden kann, daß die „so¬
ziale Haftpflicht

" des Staates nicht besser erfüllt wer¬
den kann als dadurch , daß das Risiko auf möglichst
breite Schichten verteilt wird, so drängt sich doch in
Anbetracht der bestehenden Verhältnisse die Frage
ms, ob hier nach Recht und Billigkeit gehandelt ist,
wenn alle Risiken über einen Leisten geschlagen wer¬
ben. . ,

In dem Artikel wird unzweideutig zugegeben, daß
durch die Abschaffung der Gefahrenklassen die Städte
zu Gunsten des offenen Land« unverhältnismäßig
hoch belastet werden . Es trifft dies zu einmal bei der
Bemessung des Beitrages zur staatlichen Versicherung
md nicht minder bei der Umlage der einzelnen Städte
in Ihren Gemeindebudgets, also wieder bei der Um¬
lage, und es wäre deshalb wohl nur recht und billig ,
hier Mittel und Wege zu suchen , welche die bald un¬
erträglichen Lasten für den städtischen Hausbesitz zu
mildern in der Lage sind.

Der Grundsatz „Alle für einen und einer für alle"

sollte bei derartigen gewaltigen Verheerungen, welche
beinahe als elementare bezeichnet werden können , auch
eine andere Auslegung erhalten , als es jetzt der Fall
ist, indem man aus allgemeinen Staatsmitteln Zu¬
weisungen macht, mit denen dann auch in der Tat
.alle für einen" eintreten würden .

Eine Statistik der Beiträge der großen Städte ,
welche darck ihrer vorzüglichen Feuerlöscheinrichtun¬
gen und unterstützt durch geschulte Feuerwehren ,
Brände in großem Umfange wenig aufweisen, dürste
den Beweis dafür erbringen , daß auf dem platten
Lande die Feuerlöscheinrichtungen und vielfach auch
die zur Bedienung nötige ausgebildete Löschmann¬
schaft zu wünschen übrig lassen und daß es Sache des
Staates ist, darüber ein wachsames Auge zu haben.

Es wäre sicher schon manches besser geworden, wenn
die Anregungen der bestehenden Feuerlöschinspektio¬
nen ein geneigtes Ohr gefunden und die angeregte
Gründung organisierter Feuerwehrkorps in den Land¬
gemeinden durch die Bezirksämter mehr Unterstützung
gefunden hätten .

Er soll keineswegs behauptet werden, daß dadurch
große elementare Katastrophen beseitigt würden , aber
soviel ist nachgewiesen : wo die erwähnten Einrichtun¬
gen vorhanden sind, können größere Schäden zurück¬
gehalten werden. Es erscheint deshalb unbillig, daß
gerade die Hauseigentümer der Städte , welche mit
ihren Einrichtungen usw . mustergültig dastehen, die
gleiche Gefahrenquote zu leisten haben, wie Gemein¬
den , wo dies nicht zutrifft .

Es ist eine dringende Notwendigkeit gerade für
den Hausbesitzer, daß die ganze wichtige Frage der
Lrandoerficherung einmal einer eingehenden Unter¬
suchung unterzogen wird und Bestimmungen getroffen
werden, von denen man sagen darf, daß sie nach allen
Seiten hin gerecht wirken.

Tis Eisenbahnunglück inMllheim.
: : Müllheim, IS . Juli . Die Schwere der Eisenbahn-

wtaftrophe auf der Station Müllheim kommt immer
Etlicher zum Ausdruck , je mehr Einzelberichte und
Einzelschilderungen von der Unglücksstätte vorliegen.--- Von dem preußischen Minister der öffentlichen
Arbeiten sowie dem württembergifchen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten hat der badische Fi¬
nanzminister ebenfalls Telegramme erhalten, in denen
°>e wärmste Anteilnahme an dem schweren Unglück,
»us die badischen Staatsbahnen betroffen hat, aus-
Uprochen wird . — Die Toten- und Berletztenliste
wtzt erkennen, mit welch harter Hand das Unglück
w einige Familien eingegriffen hat . Besonders
Mwer heimgesucht wurde die Familie des Bahn -
Mfners Warchmann aus Basel. Der 14jährige
^uhn und die 13jährige Tochter wurden auf den
«ahnsteig geschleudert und waren sofort tot, ein
vraulein Warthmann wurde schwer verletzt , die Mut --
" r nur leicht . Regierungsbaumeister Nürnberger
^ Lörrach, der im Alter von 30 Jahren steht und
eriobt ist, befindet sich unter den lebensgefährlich

verletzten . Ergreifend war das Wiedersehen des«oters Pfleiderer mit seinen Kindern im Milcheimer
wpital. Zwei Mädchen, zwei Kusinen , und ein Knabe
fanden sich in dem Eilzug. Während die Mäd-
Zen mit leichten Verletzungen davon kamen , sah der
?uwr seinen Sohn nur tot wieder. Oberamtmann
? ° uting ging von Krankenbett zu Krankenbett,

den dort untergebrachten Verletzten die Teil-
^ me der Großherzogin Luise zu übermitteln . Die

AOraumungsarbeiten werden mit aller Energie be¬
iden . Die Unfallstelle ist nach wie vor miutärisch

abgesperrt. In bahntechnischen Kreisen be¬
weist man nicht, warum der Lokomotivführer, als

er merkte , daß die Bremse nicht in Tätigkeit trat ,
keine Warnungssignale gegeben hat . Nach Art der
Sachlage hätte das schon weit vor Einfahrt in die
Station geschehen müssen , denn schon dort hät,te der
Führer die Pflicht gehabt, die Bremse zu ziehen .
Darüber , ob die Bremse wirklich versagte, herrscht
noch Ungewißheit, die Bahnbehörden bezweifeln es.
Daß es sich aber bei dem trümmerhasten Zustand des
Unglückszuges jemals feststellen läßt , erscheint säst
unwahrscheinlich .

Ueber die Ursache des furchtbaren Unglücks kreisen
die verschiedensten Gerüchte. Zwei, die sich vom
technischen Standpunkt aus wohl erklären ließen, könn¬
ten für den Unfall mit einer gewissen Wahrscheinlich¬
keit als Ursache bezeichnet werden, doch läßt sich
natürlich Bestimmtes hierüber nicht sagen . Die
Untersuchung soll bis jetzt irgend ein Verschulden
nicht ergeben haben. Nach der einen Version soll
der Zugführer , als er sah , daß der Zug mit viel zu
großer Geschwindigkeit in die ihm wohlbekannte
Gefahrstrecke einfuhr, das Notsignal, d . h. die im
Packwagen befindliche Auslösung der sofort wirken¬
den Notbremse gezogen haben und durch den — von
allen Reisenden wahrgenommenen — starken plötz¬
lichen Ruck seien der Tender und Packwagen und dann
sofort die übrigen Wagen entgleist. Nach einer
anderen Meldung gab der Lokomotivführer, als die
Luftbremse versagte, mit voller Kraft Gegendampf.
Auch hier soll der starke Ruck die Ursache der Ent¬
gleisung bilden. Technisch sind beide Fälle möglich,
völlig aus der Luft gegriffen ist dagegen die Meldung,
daß der Zug mit 103 Kilometer Stundengeschwindig¬
keit in dey Bahnhof eingefahren sei . Diese Ge¬
schwindigkeit wird von den Maschinen der Gattung
II ä normal überhaupt nicht erreicht , um so weniger,
da der Mhrer schon vor dem über 1 Kilometer ent¬
fernten Vorsignal die Fahrgeschwindigkeit bedeutend
ermäßigt und den Dampf abgestellt haben dürste.
Ein Versagen der bei den badischen Staatsbahnen
gebräuchlichen Westinghouseschnellbremse dürfte zu
den größten Seltenheiten gehören. Diese überaus
sinnreiche und außerordentlich zuverlässige Brems¬
konstruktion hat sich auf der ganzen Well vorzüglich
bewährt. Immerhin wäre es möglich, daß von der
Maschine aus die Bremse nicht richtig arbeitete und
daß durch das Zusammenwirken der beiden Brems¬
kräfte — Gegendampf von der Maschine und Ziehen
der Lustbremse vom Packwagen aus — die Ent¬
gleisung mit verursacht wurde . Jedenfalls aber hat
das Zugpersonal mit allen Mitteln versucht , die Kata¬
strophe zu vermeiden . Daß dies nicht möglich war ,
ist eine Schicksalsfügung . Von einer Verhaftung des
Lokomotivführers Platten wurde abgesehen , der be¬
dauernswerte Mann soll einen solchen Nervenchok
erlitten haben, daß sogar das Gerücht von einer
geistigen Störung umlief.

t. Müllheim , 18. Juli . Das Tagesgespräch bildet
immer noch das schreckliche Unglück, dessen Spuren
noch immer nicht verwischt sind . Die wackeren Ar¬
tilleristen vom 13. Fußartillerieregiment sind immer
in eifriger Tätigkeit mit den Aufräumungsarbeiten
der zerstörten und zertrümmerten Wagen, die im
wilden Chaos umherliegen. Soviel Leute wie gestern
sind indes nicht mehr an der Unglücksstätte erschie¬
nen , aber vor den Toren des Spitals und des Garni¬
sonlazaretts harren immer noch zahlreiche Fremde,
die Einlaß zu ihren im Spital befindlichen An¬
gehörigen verlangen , ohne ihren Wunsch immer er¬
füllt zu sehen : denn oft befiehlt der behandelnde
Arzt, der Verletzte brauche Ruhe und ein Besuch sei
unstatthaft. Die geretteten Passagiere beginnen nun,
nachdem sie sich von ihrem Schrecken einigermaßen
erholt haben, ihre Erlebnisse zu schildern . Eine ge¬
rettete Familie , die in ernster Sorge um ihr drei¬
jähriges Kind war , fand es unter vier Leichen un¬
versehrt vor. Ein Insasse, der unverletzt blieb, er¬
zählte , daß er bei dem Stoß unter den Sitz ge¬
worfen wurde, wodurch er gerettet wurde : auch sein
Vater, der nur leicht verletzt ist, wurde unter die
Sitzbank geschleudert . Der Passagier erzählt dann
noch, wie er einer Frau zu helfen versuchte , deren
Mann von der Decke des Vorderwagens , die in den
Wagen geschoben wurde , an die Seitenwand gedrückt
wurde, und den Tod vor den Augen der Frau erlitt,
die darauf in Ohnmacht fiel. So könnten die Schil¬
derungen des schrecklichen Unglücks bis ins Unend¬
liche vermehrt werden.

* Müllheim . IS. Juli . Die erste Ueberführung
von Opfern der Katastrophe fand gestern
abend statt. Nach der Einsegnung durch den Geist¬
lichen wurden die Leichen unter Begleitung der
Feuerwehr und der Radfahrerkapelle , die Trauer¬
weisen spielte , nach dem Bahnhof überführt . Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden und
eine Abteilung des Jnsanteriebataillons Nr . 142 nah¬
men teil. Von den überführten 7 Opfern kamen :
Luise Burk nach Pforzheim , Frau Böhringer
nach Hauingen bei Lörrach, Lucian Bloch nach
Chaux de Fonds , zwei Kinder Warthmann nach
Basel und der Knabe Walter Schmidt nach Mül¬
hausen . Der schwerverletzte Regierungsbaumeister
Nürnberger aus Lörrach hat, wie der „Oberl.
Anz .

" meldet, die heutige Nacht zur Befriedigung
verbracht. Der Zustand hat sich ein klein wenig ge¬
bessert, so daß man wieder Hoffnung auf Erhaltung
seines Lebens bekommt. Seine Braut und seine Mut¬
ter weilen ständig an dem Krankenlager . Die kleine
Martha Pfleiderer , die schwere Quetschungen
an beiden Beinen erlitt , wurde gestern von dem weit¬
hin bekannten Leiter der Freiburger chirurgischen
Klinik , Geheimrat Kraske , operiert . Die Opera¬
tion ist gut verlaufen .

Müllheim, 19 . Juni . Der „Oberrhein. Anz.
" mel¬

det : Immer noch liegt unerkannt eine weibliche
Leiche, deren Signalement eingehend festgestellt
wurde. Ein Wäschestück ist mit k . 8 . gezeichnet .
Die Tote wird heute, wenn sie nicht erkannt werden
kann , hier beerdigt. Im Spital ist die heutige
Nacht ruhig verlaufen . — In Begleitung der Groß¬
herzogin Luise befinden sich Graf und Gräfin
And law . Der Großherzog hat sich beim
Oberamtmann telegraphisch über das Befinden der
Verletzten erkundigt.

Karlsruhe , 19 . Juli . Bisher ist kein weiterer
Todesfall zu verzeichnen . — Die Großherzogin Luise
besuchte im Laufe des heutigen Tages die bei dem
Unglück Verletzten . — Die Untersuchung über die Ur¬
sache der Entgleisung ist noch nicht abgeschlossen , und
es läßt sich zurzeit noch nichts darüber sagen, wen
die Schuld trifft: auch konnte die Geschwindigkeit
der Maschine zur Zeit der Katastrophe noch nicht
endgültig festgestellt werden. Soweit bisher ermit¬
telt werden konnte , liegt die Ursache des Unglücks
in zu raschem Fahren im Verein mit plötzlichem
Bremsen. — Finanzminister Rheinboldt ist nach
Karlsruhe zurückgekehrt .

Die „Karlsr . Ztg .
" schreibt : Die in der Presse

erschienenen Mitteilungen , wonach die Entglei¬
sung des Eilzugs 9 in Müllheim auf die Schad¬
haftigkeit einer Weiche, den Durchbruch der Brücke
über die Bahnsteigunterführung oder das Versagen
der Bremse zurückzuführen sei, sind unzutres .
send . Die Brücke blieb vollständig unbeschädigt und
die Weiche war auch nach dem Unfall unversehrt .
Die Entgleisung ist, nach den Spuren der Räder
und insbesondere nach den vom Tender herabgefalle¬
nen Kohlenstücken zu schließen , schon in erhebli -
cherEntfernungvorderBrücke eingetreten .
Die vorgeschriebene Bremsprobe wurde vor der Ab¬
fahrt in Basel richtig vorgenommen und die Bremse
vollständig in Ordnung befunden. Für ein Ver¬
sagen der Bremse in Müllheim liegt kein An¬
halt vor. Auch der Lokomotivführer hält feine Be¬
hauptung, daß die Bremse versagt habe, nicht mehr
aufrecht . Die Ursache der Entgleisung liegt nach den
bisherigen Feststellungen in einem viel zu
raschen , vorschriftswidrigen Fahren über die zur
Langsamfahrt mit 20 Kilometer Stundengeschwindig-
keit ausdrücklich bezeichnete , stark gekrümmte
Strecke vor der Baustelle . Der Lokomotiv¬
führer ist auf die Vorschrift des Langsamfahrens vor
der Abfahrt in Basel schriftlich und mündlich hin¬
gewiesen worden.

Ein Telegramm des Medizinalrats Dr . Warth
an den Finanzminister meldet heute aus Müllheim :
„Nürnberger nicht gestorben, Zustand eher heute
etwas besser. Auch der Zustand der übrigen Schwer¬
verletzten befriedigend. „Warth .

"

Ladische MM.
Die „karlsr . Ztg." and die INarokkofrage .

Anläßlich einer abfälligen Bemerkung der „Karlsr .
Ztg .

" über einen kriegerischen Artikel der „Kons .
Korrespondenz " gegen Frankreich in Sachen
Marokko hat die „Post " in Berlin einen Ausfall
gegen die badische Regierung gemacht, der
sie eine Kompetenzüberschreitung vorwirst ,
die keineswegs harmlos sei. „Kundgebungen einzel¬
ner Regierungen zur auswärtigen Politik
des Reiches ", so führt die „Post " aus , „sind bis¬
her nicht üblich gewesen und sind auch mit einer
loyalen Auffassung der Reichsverfassung nicht verein¬
bar .

"
Dazu bemerkt die „Karlsr . Ztg .

" : „Demgegeiküber
stellen wir fest , daß die im nichtamtlichen Teil der
„Karlsruher Zeitung" erscheinenden, mit einem Stern
gekennzeichneten Redaktionsartikel, wozu auch die
Wochenrückblicke gehören, keine Kundgebun¬
gen der Großh . Badischen Regierung
sind . Uebrigens befaßt sich der beanstandete Satz
auch nicht mit der auswärtigen Politik des Deutschen
Reiches , sondern mit einer Prehäußerung , die
ihrerseits einen nach Ansicht der Redaktion unheilvollen
Einfluß auf die auswärtige Politik des Reiches aus¬
zuüben versuchte . Die Redaktion hat auch keine Ver¬
anlassung, diese Ansicht zu ändern .

"

„Die nakionalliberale Partei und die Sarkisten ."

Unter dieser Ueberschrift brachten wir — registrie¬
rend — die Notizen aus dem „Südd . Volksbl.

" und
der „Bad. Warte "

. In der hierauf folgenden „In¬
formation der liberalen Blätter durch die „Badische
Natlib . Korr .

" hieß es , es möge von der Sache keine
Notiz genommen werden, oder wenn schon, dann im
Sinne der Information . — In diesem Sinne
haben wir den Hauptinhalt eben der Information
wiedergegeben, nachdem wir doch schon einmal die
vorangegangenen Notizen gebracht hatten , und glaub¬
ten damit Mißverständnissen über das
Vorgehen der nationalliberalen Par -
teivorgebeugtzuhaben . Den Vorwurf einer
„Indiskretion "

, der uns gestern in der „Bad . Landes¬
zeitung" gemacht wird, weisen wir mithin als un¬
berechtigt zurück. D. Red.

Aus der badischen Sozialdemokratie .
Der sozialdemokratische Parteitag Badens für das

Jahr 1911 wird auf Samstag , den 26., und Sonn¬
tag, den 27 . August , nach Offenburg einberufen . Das
Referat über die Reichstagswahlen hat Reichs- und
Landtagsabg . Dr . Frank .

Karlsruhe . 19 . Juli . DerIungliberaleVer -
ein — Bezirk Südstadt — veranstaltet am Samstag ,
den 22. Juli , abends halb 9 Uhr, in der Restauration
Ziegler, Bahnhofstraße 18, einen Familien¬
abend , wozu die Mitglieder des Iungliberalen und
des Nationalliberalen Vereins aller Stadtteile ein¬
geladen sind .

Heidelsheim, 19. Juli . Bei der Bürgeraus¬
schußwahl für die 3 . Wählerklasse wurden 184
Stimmen abgegeben. 4 Stimmen waren ungiltig .
Es erhielten: die Sozialdemokraten 78 Stimmen
— S Mitglieder, die Konservativen und Zentrum 56
Stimmen — 3 Mitglieder, die Fortschrittliche Volks¬
partei 46 Stimmen — 2 Mitglieder .

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Königlich
Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren und Mili¬
tärbeamten den Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen, und Mar : das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major Baron Digeon von Monteton
beim Stabe des Magdeburgischen Husaren-Regi-
ments Nr . 10 : das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub: dem Oberstabsarzt Dr . Jacobitz ,
Regimentsarzt im Husaren-Regiment - König Hum-
bert von Italien (1 . Kurhessischen) Nr . 13 ; das
Ritterkreuz zweiter Klasse: dem Oberleutnant Fui -
sting im Königs-Jnfanterie -Regiment (6. Lothringi¬
schen ) Nr . 145 , dem Oberleutnant d . L . ll . Freiherrn
v. Maillot de la Treille , bisher im 3 . Badi¬
schen Feldartillerie -Regiment Nr . 50, dem Oberzahl¬
meister a. D . Rechnungsrat Weh mann , bisher in
demselben Regiment , und dem Garnison-Berwaltungs -
Inspektor und Kontrolleführer Burg , bisher bei
der Garnison -Verwaltung Rastatt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Hoflakaien Josef Mau -
rer in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem König von Großbritannien und
Irland verliehenen Krünungsmedaille zu erteilen, den
Lehramtspraktikanten Dr. Wilhelm Kühlewein
von Neunstetten zum Vorstand der Großh . Blinden¬
anstalt in Ilvesheim , und den ordentlichen Professor
Dr . Joseph Parisch an der Universität Güttingen
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1911 zum ordentlichen
Professor des römischen und deutschen bürgerlichen
Rechts an der Universität Freiburg zu ernennen .

Das Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat den Aktuar Franz Wag¬
ner beim Amtsgericht Konstanz zum Amtsgericht
Offenburg versetzt. _

sch. Pforzheim. 19. Älli . Aus dem Jahresbericht
der Pforzheimer Handelskammer ist u . a.
zu entnehmen, daß Pforzheims Hauptindustrie
13 510 männliche Personen (gelernte), 7994 weibliche
Personen (gelernte), 4318 Lehrlinge und Lehrmäd¬
chen, 1500 in der Etuisbranche tätige Personen , zu¬
sammen 27 322, mit der Heimarbeiterschaft etwa
rund 29000 Personen beschäftigt. Das Mißverhält¬
nis zwischen Arbeiterschaft und Lehrlingen führt zu
einem immer empfindlicher werdenden Mangel an
Qualitätsarbeitern und zu einer ernsten Gefahr , die
in dem Bericht eingehend geschildert ist.

Aus Nachbarländern.
Aus Württemberg .

c. Oeschelbronn , 19 . Juli . In der Umgebung des
Ortes wurde eine Bauersfrau unter einem Garben¬
loch tot ausgefunden . Die Staatsanwaltschaft
stellte bei der Untersuchung fest, daß ein Mord vor¬
liegt. Der Schwager der Ermordeten, der 30 Jahre
alte Bauer Johannes Hörmann wurde als der
Tat dringend verdächtig verhaftet.

Brackenheim. 19. Juli . Im benachbarten Hausen
a . Z . und hier sind über 20 Personen an Fleisch -
oder Wurstvergiftung erkrankt . Einzelne
schwebten in Lebensgefahr und konnten nur durch
das energische Eingreifen des Stadtarztes gerettet
werden. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Welzheim. 19. Juli . Gestern nachmittag verlor
beim Baden im Ebnisee der 10jährige Sohn Friedrich
des Freiherrn Albert von Kügel , Hauptmann im
Infanterieregiment Kaiser Friedrich in Stuttgart , da
er sich an einer für das Baden nicht mehr bestimmten
Stelle zu weit in den See hinaus wagte, den Boden
unter den Füßen und ertrank. Die Mutter und ein
Dienstmädchen, die den Knaben retten wollten, büß¬
ten gleichfalls das Leben ein . Die drei Leichen
sind geborgen.

sch . Stuttgart , 19. Juli . Wie ich erfahre, fordert die
Regierung für den Neubau der Kunstgewerbeschule
und der Lehr- und Versuchswerkstätten in einem
Rachtragsetat die Summe von 1471 000 -4t . Beide
Anstalten sollen künftig einheitlich geführt werden ;
außerdem soll in den nächsten Jahren auch die
Akademie der bildenden Künste an die beiden An¬
stalten räumlich und teilweise auch organisch an¬
gegliedert werden , was eine weitere Ausgabe von
3 Millionen Mark erfordert.

SimmmalpMsche Umschau.
Zum Kapitel Submissionswesen .

Aus Elberfeld wird berichtet : Das sogenannte
Mittelpreisverfahren nach Dresdener
Muster , das vor etwa zwei Jahren von der Stadt¬
verordnetenversammlung probeweise für die Verge¬
bung städtischer Arbeiten und Lieferungen bei Be¬
trägen bis zu 5000 -4t eingeführt wurde, hat sich nicht
bewährt . Das Verfahren besteht darin , daß die An¬
gebote, die 20 Prozent billiger und diejenigen, die
10 Prozent teuerer find , als die Kostenanschläge der
Bauverwaltung vorsehen , ausgeschieden werden . Wie
die Bauverwaltung in der Stadtverordnetenversamm¬
lung ausführte, hat nicht festgestellt werden können,
daß durch das Mittelpreisverfahren die vielbeklagte
Schmutzkonkurrenz beseitigt worden wäre . Die Qua¬
lität der Arbeiten hat sich , obgleich die Gesamtpreis¬
steigerung 13 Prozent betrug, nicht geändert, und die
besonders tüchtigen und leistungsfähigen
Unternehmer kämen in vielen Handwerkszweigen
bei dem Mittelpreisverfahren ebensowenig zu städti¬
schen Arbeiten als ohne dasselbe . Zudem erwüchsen
der Bauverwaltung durch das Mittelpreisverfahren
erhebliche Mehrarbeiten ohne besonderen Nutzen. Da
ferner eine Zuverlässigkeit der Kostenanschläge infolge



der verschiedenartigen Berechnung der Geschäfts¬
unkosten der Unternehmer nicht zu erlangen ist,
empfahl die Bauverwaltung die Wiederabschaffung
de» Mittelpreisverfahrens . Die Stadtverordneten
beschaffen demgemäß. In Zukunft soll für die Er¬
teilung des Zuschlags die Zuverlässigkeit und
Leistungsfähigkeit der Unternehmer
sowie di« Angemessenheit der Preise , nichtaber unbedingt das niedrigste Angebot maßgebend
sein.

Aus dem Stadtkreise.
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Die Po -

lizeidirektion teilt mit , daß immer noch bei den
Beteiligten Unklarheiten über den Umfang der neuer¬
dings eingesührten völligen Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe bestehen . Es wird daher erneut darauf
aufmerksam gemacht , daß an den Tagen , für die die
völlige Sonntagsruhe gilt, ein Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen nicht stattfinden darf.
Es dürfen also nicht nur keine Gehilfen und Arbeiter
im Gewerbebetrieb beschäftigt werden, sondern auch
der Geschäftsinhaber stllbst darf den Gewerbebetrieb
nicht ausüben .

Gefthäftsjubiläum. Die weit über die Grenzen un¬
seres Heimatlandes bekannte Firma I . Ettlinger
u. Wormser , Eisen und Metalle en gros und en
detail hier, feiert am 4 . August d. I . das Fest ihres
hundertjährigen Bestehens. Die Inhaber haben es
verstanden, durch große Sachkenntnis , Fleiß und Aus¬
dauer das Geschäft aus kleinen Anfängen zu einer
bedeutenden und weltbekannten Firma emporzuheben.
Die schönen, auf das praktischste eingerichteten Ge¬
schäftsräume Herren-straß « 7/S geben von dem Um¬
fange des Geschäfts und der Bedeutung der Iubel -
firma beredtes Zeugnis .

Residenz -Theater , Waldstraße 30 . Man schreibt
uns : Wiederum hat das Residenz-Theater eine Reihe
höchst prächtiger Films in seinem neuen Programm
zusammengestellt. Als ganz hervorragende Dramen
nennen wir : „Die Adoptivväter " und „Ein Diaman¬
tendiebstahl" . Unter den humoristischen Schlagern
nennen wir an erster Stelle „Der Cow-Boy und die
übermütige Braut "

. Ebenso „Das Kraftbrot "
. Beide

erregen größte Heiterkeit. Ein entzückendes Tonbild :
„Aber gehen Sie doch

" wechselt mit „Dem Pathe
Journal "

, optische Berichterstattung aus aller Well,ob. Damit ist aber das Programm noch nicht er¬
schöpft.

Wegen Betrugs wurde eine 38 I . alle Aushilfs¬kellnerin aus Neuenhaus angezeigt, weil sie sich un¬
ter Vorspiegelungen einmietete und dadurch die Lo-
gisgeberin erhebüch schädigte .

Unterschlagung. Ein 18 Jahre aller Hausbursche
aus Ettlingen , der bei einem Milchhändler in der
Südstadt in Stellung war , unterschlug 56 «4l Kunden¬
gelder und brannte damit durch.

Festgenommen wurden : ein 36 Jahre alter verhei¬rateter Kohlenhändler in Bulach wegen Wechselfäl¬
schung, ein 31 Jahre alles Kinderfräulein aus Bil¬
fingen, well es in einem Schirmgeschäft einen Schirmim Werte von 30 stahl, ein 17 Jahre aller Haus¬
bursche aus Heidelberg, den die dortige Staatsanwalt¬
schaft wegen Urkundenfälschung und Betrug verfolgtund ein 30 Jahre aller stellenloser verh . Kellner von
hier» wegen Verbrechens - egen § 181 Ziffer 2 des
R.St .S .B.

Au » Vereinen und Versammlungen .
—o . Karlsruher Tnrngemetnde 1861. Die Karls-

ruher Turngemeinde versammelte am letzten Samstagabend ihre Mitglieder im Kolosseumssaale. Es war
ein würdiger Abschluß des in allen Teilen so wohl¬
gelungenen 50jährigen Stiftungsfestes . In zu Herzen
gehenden Worten dankte der erste Vorsitzende , Stein¬
mann , allen denen, die ihre Kräfte in so hervor¬
ragender Weise dem Verein bei seinem Jubelfeste zur
Verfügung gestellt hatten . In ehrenden Worten ge¬
dachte Ehrenmitglied Eberle der großen Verdienste
des derzeitigen ersten Vorsitzenden . Der zweite Vor¬
sitzende, Wurst , deutete in beredten Worten an,
welche Schwierigketten zu bewäüigen gewesen seien ,und daß nur die Einigkeit, die im Verein herrsche,ein solches Fest ermöglichen konnte . Eine flotte
Tanzmusik, ausgeführt von der Dragonertapelle , hielt
die Mitglieder bis zur frühen Morgenstunde beisam¬men.

Skandesbuch-Auszüge .
Eheausgebote: 18. Juli : Adolf Maag von hier,Beleuchtungsgehilfe hier, mit Susanna Fischer von

Achern ; Karl Stähle von Pforzheim , Schriftsetzerhier, mit Margarethe Ball von Pleisweiler : Ernst
Weißinger von Etüingen , Maschinenarbeiter hier,mit Marie Wöchner von Freiburg : Wilh. Linder
von Teutschneureut, Zimmermann hier , mit Pauline
Schelling von Rüppurr : Anton Seitz von
Schwann, Taglöhner hier, mit Karolina Habich geb .Maier von Althengstett: Alfred Heikel von Glatz ,Photograph hier, mit Emma Gall von Tiefenbronn :
August Gizzi von Villa Latina , Kutscher hier , mit
Margareche Hirn von Wiesloch : Wilhelm Kull
von hier, Gewerbelehrer in Bruchsal, mit Klara
Lautenschläger von hier.

Geburten : 12. Juli : Werner Heinrich Wilhelm,Vater Heinrich Kasten , Generalagent . — 17 . Juli :
Charlotte Hertha Irmgard , Vater Dr . Wilh. Sil -
berborth , Stabsarzt . — 18. Juli : Josef, Vater
Julius Levy , Kaufmann .

Todesfälle: 17. Juli : Gertrud , alt 4 Monate IS
Tage, Vater Wilh. Maier , Buchdrucker : EliseDecker , Ehefrau des Taglöhners Adolf Oskar
Decker , all 27 Jahre . — 18. Juli : Wilh. Kasper ,Sattler , Ehemann , alt 45 Jahre .

Deerdiguogszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 20. Juli 1911 . 5 Uhr :
Wilhelm Kasper , Sattler , Durlacherstratze 47.

Karlsruher kunskleben.
Skadkgarleukhealer.

Heute Donnerstag wird die so beifällig aufgenom¬mene Operette „Die keusche Susanne " wiederholt. Für
Freitag ist die zweite Aufführung der Novität „Ihr
Adjutant"

vorgesehen .

Direktor Hagin wird mit seinem Ensemble vom 15.
Oktober bis 15. Dezember in Neuyork Gastspiele
geben.

Luftfahrt.
: : Donaueschingen, 19 . Juli . Der frühere Haus¬

lehrer im Fürstlich von Fürstenbergischen Hause , der
Flieger Fiedler , unternahm einen Probeflug , der
sehr gut gelang.

London, 19 . Juli . Der RunSflug durch Eng¬
land beginnt Samstag , 22 . Juli in Brooklands . Der
Flug führt in vier Etappen über 1600 Kilometer und
zwar von Brooklands nach Handown-Edinburgh -Har -
rogate -Newcastle-Edinburgh und Bristol nach Brigh¬
ton. Die Zahl der Teilnehmer beträgt 29, die sich um
200 000 -tl bewerben.

Lin neuer Megerwettrekord . Der belgische FliegerOlies lagers hat in Kiemitt einen neuen Re¬
kord für Dauerflüge ausgestellt. Er blieb von 8,03Mnuten vormittags bis 3,25 Uhr nachmittags in den
Lüften . Er legte auf seinem Blerioteindecker 625
Kilometer, 200 Meter zurück. Der Rekord gehörte
bisher Tabuteau mit 584,545 Kilometern. Olieslagers
hofft , durch den jetzigen Rekord , den großen Preisdes belgischen Luftschifferklubs im Betrage von 25000
Franken zu gewinnen, für dessen Bewerbung die
Frist am 1 . August abläuft.

Leueske Lachrichte«.
Japanischer Spion in Würzburg .

Würzburg , 19 . Juli . Wie das „Frank . Bolksbl."aus Hammelburg erfährt , wurde auf dem dortigen
Truppenübungsplatz von dem Wachtposten ein japa¬
nischer Major , der dem Artilleriereserveregiment zu-
geteilt ist, in der Nacht zwischen 1 und 2 Uhr an¬
getroffen, wie er, mit einer Blendlaterne versehen,die neuesten Rücklaufgeschütze untersuchte und ihre
Konstruktion studierte.
Deutsche Patrouille an der deutschsüdwestafrika-

nifchen Grenze niedergemacht?
w . London, 19. Juli . (Meldung des ReuterschenBureaus .) Aus Livingstone in Rhodesia wird

von heute gemeldet, daß von Seskehe an der
Grenze von Deutsch - Südwestafrika die
Nachricht einging, nach Gerüchten, die unter den
Eingeborenen dort umliefen, sei eine Patrouille ,
bestehend aus dem Distriktsoffizier von Frankenberg ,2 weihen Sergeanten , 14 schwarzen Polizisten und
20 Trägern von Leuten des Okawangostammes im
Ngamilande nieder - emacht worden . Von
Frankenberg sei auf emem Maultiere entkommen.
Die Nachricht sei bisher unbestätigt. Das ReuterfcheBureau erklärt dazu, daß auch die Chartered Co.keine Mitteilung erhalten habe, trotzdem das Ngami-
land auf englischem Boden liegt. Die Anwesenheitder deutschen Patrouille aus englischemBoden erklärt sich daraus , daß die Grenze noch
nicht genau festgestellt ist . (Notiz des W. T . B . Bei
hiesiger amtlicher Stelle liegt keinerlei Meldung vor.
Richtig ist , daß sich Herr von Frankenberg nach dem
Caprivizipfel begeben sollte.)

Dieder Kabotage !
Paris , 19. Juli . In der Nähe des Bahnhofes von

Gentilly bei Paris wurden sechs Signaldrähte
zerschnitten und bei Nancy eine Signalpfeife
zerstört. Bei Agde , Dep . HSrault , stieß der Expreß¬
zug Cett-Bordeaux auf einen quer über die Schienen
gelegten Steinhaufen .

Russisches, allzurusfisches!
Moskau, 19 . Juli . Ein neuerJntendantur -

prozeß soll hier bevorstehen. Von 200000 gelie¬
ferten Paar Militärstiefel sollen sich 80 Prozent als
unbrauchbar herausgestellt haben.

Die Kämpfe in Albanien .
Saloniki, 19. Juli . Generalstabsmajor Asfim Bey,der mit einem Leutnant und sechzig Mann von

Jpek nach Djakowa aufgebrochen war , unterwegseinen Teil der Leute hat rasten lassen, und nur
von dem Leutnant und zwölf Mann begleitet, sei¬nen Weg svrtsetzte, wurde aus dem Himerhalt von
Arnauten beschossen. Assim Bey erhielt einen Schußin die Beine, der Leutnant und vier Soldaten wur¬den getötet. Ms die übrigen Soldaten , durch die
Schüsse aufmerksam gemacht , herbeieilten, waren die
Arnauten bereits geflüchtet .

Saloniki. 19 . Juli . (Wiener Korr -Bureau .) Der
Kriegsminister hat die Einberufung mehrerer
Reservejahrgänge der Artillerie angeordnet.Der Landsturm wird gleichfalls einberusenwerden. Bon allen Seiten dringen starke Bandenin die europäische Türkei ein. Nach bulgarischemVorbild rüstet Serbien starke Freischärlerkorpsaus , und an der griechischen Grenze wechseltenvon Offizieren geführte und ausgezeichnet bewaffnete
Trupps hinüber und herüber . An der Küste von
Epirus kreuzen ein italienischesund ein österreichisches
Kriegsschiff .

Die Kämpfe im Zeinen .
w . London, 19. Juli . Aus Cumeruda wird über

Aden gemeldet, daß die Streitkräste des Sherifs von
Mekka die Aufständischen geschlagen und die Garnison
von Abha entsetzt habe, das 10 Monate lang be¬
lagert worden war . Die Armee des Sherifs mar¬
schiere jetzt nach Süden gegen Sabycah , wo sichSaid Jdris stark befestigt habe. Die türkischen Ver¬
stärkungen sind in Gcezan eingetrosfen.

Gegenrevolution in Persien .
Teheran . 19 . Juli . Die Furcht vor dem früheren

Schah und dem Vorrücken Solar ed Daulehs habendas Parlament und die Parteien geeinigt. Sepehdarbleibt Ministerpräsident und wird dieser Tage ein
neues Kabinett bilden , dem auch einige frühere de¬
missionierte Minister angehören sollen .

Aschabad, 19 . Juli . (Petersb . Telegr .-Ag .) Cs ver¬
lautet, daß in der Transatreksteppe unter den Turk¬
menen eine Person aufgetreten sei , die sich für den
ehemaligen Schah Mohammed Ali ausgibt . Von allen
Seiten strömen ihm Turkmenen zu.

Teheran , 19 . Juli . Der ehemalige Schah ist
auf persischem Boden gelandet. 3000 Soldaten und
800 Reiter, die ihm augenblicklich zur Verfügung ste¬
hen sollen , find eine stattliche Zahl, deren Unterhalt
seinen russischen Freunden manches Goldstück kosten
mag.

Kriegszustand in Nikaragua .
Neuyork, 19. Juli . In Managua in Nika¬

ragua herrscht Kriegszustand. Eine Revolte wurde
nur verhindert durch ungezählte Verhaftungen . Die
Gefängnisse sind überfüllt mit politischen Gefangenen.

Die Revolution auf Haiti .
Neuyork, 19 . Juli . Nachrichten aus Port au Prince

zufolge haben die Aufständischen die Regierungs¬
truppen bei Frou geschlagen. Unter den Ausländern
herrscht gkoße Beunruhigung . Das Kriegsschiff
„Antoine Simon "

(vorm. „Konsul Grothstück "
) ist

kampfunfähig geworden. Aus Kingston wird be¬
richtet , daß einige Deutsche wegen angeblicher För¬
derung der Revolution aus Haiti ausgewiesen wor¬
den seien . (?)

Ae Marokkosrage .
Deutschland und Marokko.

Teneriffa, 19. Juli . Der Kreuzer „Berlin "
ist gestern wieder an die afrikanische Küste zurück¬
gekehrt . Der „Eber" liegt noch vor Anker.

Madrid . 19. Juli . Der deutsche Botschafter, Fürst
v . Rat ibor , hatte eine längere Unterredung mit
König Alfons, an der auch der Ministerpräsident
partizipierte .

England und Marokko.
London, 19. Juli . Im Oberhause fragte Lord

Courtney den Lordpräsidenten des Geheimen Rats ,Viscount Morley , ob er die Kopien der Verträgeoder Auszüge aus den Verträgen veröffentlichenwolle, die Großbritanniens Verpflichtungen gegen¬über Frankreich bezüglich Marokkos enthielten. Mor¬
ley erwiderte : Die Vertragsverpslichtungen, aus die
hingewiesen worden ist, sind in der französischenDeklaration von 1904 enthalten. Großbritannien ist
auch einer der Unterzeichner der Algeciras-Akte . Die
Verpflichtungen dieser Akte werden von allen ande¬
ren Signatarmächten geteilt. Die Klauseln über
unsere Verpflichtungen gegenüber Frankreich bezüg¬
lich Marokkos sind ziemlich verwickelt und eine Aus¬
wahl aus ihnen zu treffen, würde nicht einfach sein .
Gegenwärtig muß ich es jedenfalls ablehnen, die von
Courtney erwähnten Urkunden zu veröffentlichen .

Die Spanier in Marokko.
Tanger , 19 . Juli . In Larache ausgeschrffte spani¬

sche Truppen , etwa 700 Mann , gingen nach El
Ksar , wo jetzt die spanische Truppenmacht auf
6000 Mann gebracht ist (also mehr als doppelt so viel,wie nach dem Algeciras-Dertrag das gesamte Polizei -
korps in Marokko betragen darf!) . Weitere Truppen¬
sendungen werden in Larache erwartet .

Pari », 19. Juli . Einem Vertreter von La FranceMilitaire gegenüber erklärte El Mokri, der Sul¬
tan werde seinen Einspruch gegen die von den
spanischen Truppen oorgenommene Besetzungbei den Algeciras-Mächten wiederholen und seiner
Verwunderung darüber Ausdruck geben , daß er aus
seinen ersten Protest keine Antwort erhielt.

Frankreich, Spanien und Marokko.
London, 19. Juli . Der Korrespondent der „Times"

in Tanger berichtet, daß die Reibungen in El Ksar
sich rasch einer Krise nähern .

Paris , 19 . Juli . Der französische Botschafter in
Madrid , Geofsroy, ist nach San Sebastian abgereistund wird eine Unterredung mit dem spanischen Mi¬
nister des Aeußern haben. Wie der „Matin " mit¬
teilt, wird Frankreich darauf bestehen , daß der spa¬
nische Truppenkommandant in El Ksar sich per¬
sönlich bei dem Konsularagenten Boisset rntschul -
digt .

Während der „Temps " immerfort von dem französi¬
schen „Konsul

" Boisset spricht , macht das „Journal
des Debats ^ die notwendige Feststellung, daß Boissetweder Konsul, noch Vizekonsul , sondern Konsular¬
agent ist : er ist kein Diplomat, sondern ein Kauf¬mann , im gegebenen Fall Viehhändler, und hat nichtdas repräsentative Gewicht eines Konsuls oder Bizs-
konsuls . (Er ist übrigens der Schwager des Heraus¬
gebers der „Däpßche Marocain « , die mehrere
Pariser Blätter mit Berichten aus Marokko versorgt,woraus sich auch das große Interesse für ihn er¬
klärt.)

Paris , 19 . Juli . Fast die gesamte Presse verlangt
heute, daß Spanien wegen der Verhaftung des Kon¬
sularagenten Boisset um Entschuldigung bitte . Der
„Gaulois " schreibt : Wenn Deutschland uns aus¬
zuziehen versucht , macht sich Spanien den Spaß , uns
zu verhöhnen. In dieser unglaublichen Lage befindet
sich gegenwärtig Frankreich! '^ — „Petite Röpublique "
meint : „Die einzig mögliche Genugtuung ist eine
öffentliche Entschuldigung in Anwesenheit der Marok¬
kaner, die Zeugen des dem Agenten Boisset an¬
getanen Schimpfes waren .

"
Madrid , 19. Juli . Der spanische Ministerpräsident

Canalejas erklärte einem Berichterstatter, daß die
Meldung der Verhaftung des Konsularagenten Bois-
set durchaus falsch sei. Tanger sei ein gefährlicher
Herd für falsche Nachrichten geworden.

Verschiedene Meldungen.
Köln, 19 . Juli . In der vergangenen Nacht kam es

zu einem starken Zusammenstoß zwischen Schutz¬leuten und Rowdies . Mehrere Personen,darunter auch zwei Schutzleute , wurden so schwer ver¬
letzt, daß sie m das Krankenhaus gebracht werden
muhten . Die Rädelsführer konnten verhaftet werden.

Posen, 19 . Juli . Das etwa 1000 Einwohner zäh¬lende Dorf Chwalkowo ist durch eine gewaltige
Feuers brunst fast vollständig eingeäschert wor¬
den . Eine Frau , die ihre zwei Kinder aus den
Flammen herausholte , erlitt schwere Brandwunden .

Triest, 19. Juli . Bei einem achtjährigen Kind ist
durch bakteriologische Untersuchung asiatische
Choler a sestgestellt worden.

Bad Ischl, 18. Juli . Kaiser Franz Josef
ist gestern bei bestem Wohlsein hier eingetroffen.

Madrid , 19. Juli . Der deutsche Dampfer „Hi -
spania " ist aus Italien in Mahon eingetrosfen.
Mehrere Mann der Besatzung wurden unter Cho¬
leraverdacht ins Krankenhaus eingeliefert. Auf der
Fahrt hierher war ein Matrose , wahrscheinlichan der Cholera , gestorben und die Leiche ins
Meer versenkt worden.

Arbeiterbewegung.
Berlin , 19 . Juli . Im Deutschen Metallarbeiter¬

verband organisierte Former und Berufsgenossen,
soweit sie in Eisengießereien Berlins und Umgegend
beschäftigt sind, beschlossen, in eine Lohnbewegung
einzutreten.

Amsterdam. 19. Juli . Gestern kam es zu einem
Zusammen st oß zwischen Beamten der Red Star
Line, die die neuangeworbenen Arbeitskräfte zu den
Schiffen geleiteten, und Ausständigen. Hierbei wurde
auch ein Polizist angegriffen. Die Polizei machte von
ihren Schußwaffen Gebrauch. Mehrere Verhaftun¬
gen sind oorgenommen worden. Ein Beamter wurde
verletzt .

Calais , 19 . Juli . Die Dockarbeiter sind hier
in den Streik getreten. Obwohl sie einen biz. 1912
geltenden Tarif haben, wünschen sie statt der bis¬
herigen neunstündigen Arbeitszeit eine achtstündige
Arbeitszeit.

London, 19. Juli . Ausständige bewarfen die
Gebäude der Tareni -Bergwerke im Swanseathal mit
Steinen , ebenso wurden 2 Häuser von Bergwerks¬beamten mit Steinen beworfen. Die Polizei griffdie Ausständigen an und trieb sie auseinander . Ver¬
schiedene Ausständige und Schutzleute wurden ver¬
letzt, darunter ein Schutzmann schwer.

Cardiff, 19. Juli . Die ausständigen F , ,
leute veranstalteten eine Kundgebung in »II
Straßen , weil ihr Führer sich wegen seiner halt, '
während des Streiks vor dem Polizeigericht v«r^Worten mußte. Später brach in einem Docksp̂ ^ I
ein auf Brandstiftung zurückzuführendes Feuer
das den Speicher zum Teil zerstörte, da die
wehr am Löschen verhindert wurde . Die beritte^ I
Schutzleute wurden mit Steinen beworfen, waj^ I
ein Mann schwer verletzt wurde. Nachher brach ? I
den Docks noch ein zweites Feuer aus , das aber
gelöscht wurde. Die Werftarbeiter haben sich
Ausstande angeschlossen. 20 Ausrührer und mehr? !
Schutzleute sind erheblich verletzt worden.

Mle lklMMW Mm«i1
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(Nachdruck nur mit vollständiger Quelleuangg »,
„lkarlrruder Tagdlntt " gestattet ).

Nürnberg , 19. Juli . Das Schwurgericht j, ,
Amberg verurteilte gestern die 37jährige Oekonon̂ I
frau Braun aus Oberstraubing, die in die Sp«ji» !und Getränke ihres um 12 Jahre älteren Mary^ I
Strychnin und Salzsäure mischte, um nach dessen Tch I
ihren Liebhaber , einen 27jährigen Pferdeknecht , h» !
raten zu können , wegen Mordversuchs zus ^ I
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Berlin , 19. Juli . Die Spende für Pfarre, !
Jatho beträgt 200 000 -4t ; davon stammen lOvOtz l
Mart aus dem Rheinland .

Berlin , 19. Juli . Die deutschen Interesse, !
in Persien werden durch die dort Herr ,
schende Anarchie ernstlich bedroht ,
deutsche Reichsregierung hat den deutschen Gesandt»1
in Tanger beauftragt , bei Persien wegen der A, !
fährdung deutscher Reichsangehöriger vorstellig z,werden.

Berlin , 19. Juli . Das Drama in der Jur
fernheide beschäftigte heute das Gericht . Es
delt sich um die Duellaffäre Richthofen - Gaft - !
ron , die heute vor dem Kriegsgericht der Landwehr-
Inspektion verhandelt wurde . L . d . R. Oswald v»
Richthosen Hat sich wegen Zweikampfes mit tödliche»
Ausgange zu verantworten . Er hat im Duell denMaler o . Gaffron erschossen. Richthofen verteidig! I
sich mit Ruhe ohne Stocken. Er lernte Gaffron eis
Sportsmann kennen . Dieser bot ihm 25 000 -it
während Richthofen ihm eine Erbschaft verpfändete/
Richthofen will Gaffron nie ein Ehrenwort gegeben
haben, über die Geldgeschäfte zu sprechen . An den,
Boykott Gassrons trage er keine Schuld. Gafften
gab , als die Geldverhältnisse bekannt wurden, Nicht ,
Hofen eine Ohrfeige. Am 10. Mai fand das Duell
statt . Die Bedingungen waren sehr scharf . Gaffron
sei als Maler , Pferdehändler und Geldoerleiher hin¬
gestellt worden . Der Angeklagte hat gehört, daß die¬
ser schmutzige Geldgeschäfte mache. Der Angeklagtewurde zu 2 Jahren Festung verurteilt . In der Be¬
gründung heißt es, strafmildernd komme in Betracht ,daß die Geldgeschäfte Gassrons nicht einwandfreiwaren . . Der Angeklagte lehnte eine Erklärung ab,ob er sich bei dem Urteil beruhige. (Siehe auch unter
„Depeschen "

.)
Mel, 19. Juli . Me verlautet, liegt bereit» fest acht

Tagen lm kriegshafeu ein weitere » Kriegst
schiff bereit, nach Marokko abzu - ampsenDie Entsendung hängt von den einlaufenden Marokko -
Nachrichten ab.

Pari », 19. Juli . Der Zwischenfall von El
Ksar wird in der gesamten Pariser Presse behan¬delt. „Petit Parisien " ist der Ansicht, die Stund« zueinem ernsten Schritte sei nunmehr gekommen ,wenn die berechtigten Klagen gegen Spanien noch
länger ungehört blieben. Die Beziehungen beider
Länder mühten dauernden Schaden erleiden, wenn
nicht in allernächster Zeit eine offizielle Entschuldigung
erfolge.

Paris , 19 . Juli . Der „Matin " bringt heute eim
sehr pessimistische Auslassung über den
Stand der Berliner Verhandlungen . Nach diesem
Blatte hat Kiderlen-Wächter in den letzten Unter¬
handlungen so große Forderungen ausgestellt: daß
sie für Frankreich völlig unannehmbar seien ,
Deutschland verlange nichts weniger, als die Kongo¬
küste, während Frankreich das Hinterland bleibe.

Petersburg , 19. Juli . Nach einem Telegramm un¬
seres Petersburger Korrespondenten hat in Peters¬
burg eine Revision des Baues des städtischen Tele¬
phonamtes grobe Mißbräuche ergeben, die zur
Absetzung des Direktors geführt haben.
Außerdem wurde ein Anzahl städtischer Beamter kom¬
promittiert .

Terminkalender.
Donnerstag, den 20. Juli 1911.

S Uhr : I . Gramer , Ortsrichter, Fahrnis-Versto
steigerung im Saale des HotelMonopol, Kriq
straße 28.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-VerD
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Vcrst«
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs- Va
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe

Donnerstag , den 2 « . Juli .
Restdenztheater . Vorstellung .Wclt -Kiuematograph . Vorstellung .Kaiser Kinematograph . Vorstellung .Zentral -Kincmatogravh . Vorstellung .Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr mors

bis 0 Uhr abends .
Kolosseum . 8 Uhr Schotte -Konzert.
Turngcmeinde . Damenabt. 6 , ^ 9 — ^ 10 !

Gutenbergschule , Frauenabt. *ir9—l,s10 Uhr , l
Mädchenschule.

MSnnerturuvcrein . Allgem . Turnen 8—10 >
Zentralturnhalle , II . Damenabt. Hr6—Us3 >
Oberrealschule .

Turngesellschaft . Alte Herren- Riege 8—10 i
Realgymnasium, 1 . Damenabt. 8—10 Uhr, Neben
schule .

Lchtvarzwaldverein . Vereinsabend .
Stadtgartenthcater . 8 Uhr : „Die keusche Susan
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Gerichtssaal .
Karlsruhe , 18 . Juli ,

^« uiina der Ferienstrafkammer 2. Vorsitzender :
L^ b

^ jHtsrat Dr . Bleicher . Vertreter der Grotzh.
unwaltschaft : Gerichtsastestor Diebold .

, dem Schöffengericht Baden wurde die Ehefrau
^ Vurkart geb . Bleich aus Sandweier , wohn-

jn Rastatt , wegen Diebstahls zu 3 Tagen Ge-
,is verurteilt . Die Burkart legte Berufung ein,
verworfen wurde .

Gipser Albert Rost aus Ebersteinburg war
m Schöffengericht Baden wegen Beleidigung mit

^ Kochen Gefängnis bestraft worden. Von dem An-
^ Agten wurde gegen dieses Erkenntnis Berufung
S^ leat , um eine geringere Strafe zu erreichen.
§ b^ e damit keinen Erfolg . Das Urteil der Vor-
!^ ch,z wurde bestätigt.

S Monate Gefängnis erkannte das Schöffen-
Mt Ettlingen gegen den Zementeur Sigfried

« onaco rsi aus Scausano wegen Betrugs . Das
». richt erachtete ihn für schuldig, am 7. Mai zu
Minzen einem Landsmanne , dem Arbeiter Citia ,
M abgeschwindelt zu haben. Der Angeklagte

gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis Beru -
A , ein, die kostenfällig abgewiesen wurde.
> Der Amtsanmaßung war der 23 Jahre alte Tag -
Aner Philipp Früh aus Balg angeschuldigt . Es

wurde ihm zur Last gelegt , daß er sich unbefugt mit
der Ausübung eines öffentlichen Amtes befaßt habe,
indem er am 23. April, nachts zwischen 11 und 12
Uhr, an dem Hause des etwa 80 Jahre alten Ehe¬
paares Michael Pflüger in Balg erschien und mit dem
Rufe : „Michael Pflüger heraus , der Gendarm ist
da"

, die Eheleute Pflüger veranlaßt «, herauszukom¬
men und ihnen erklärte: „Es ist nach Baden tele¬
phoniert worden, es soll sofort ein Gendarm nach
Balg kommen und Erhebungen wegen Ruhestörungen
machen ; ich bin ein verdeckter Gendarm und sofort
aus dem Rade hergesahren "

, worauf er die beiden
alten Leute vernahm . Der Angeklagte bestritt mit
aller Entschiedenheit, daß er sich als Gendarm aus¬
gegeben habe. Es sei wohl richtig , daß er am Abend
des 23. April in später Stunde mit Michael Pflüger
in dessen Hof gesprochen habe , aber nur deshalb,
weil dieser mit einem offenen Licht in den Stall habe
gehen wollen. Er habe ihn lediglich auf die Gefahr
seines Tuns aufmerksam gemacht . Das Gericht hielt
die Sache nicht für genügend aufgeklärt und erkannte
auf Freisprechung.

Am S . Mai geriet in der Wirtschaft zum „Bier¬
tunnel " in Pforzheim der Taglöhner Heinrich Käst ,
ner aus Mörsch mit dem Dienstknecht Fellhauer in
einen kurzen Wortwechsel, der damit endete , daß
Kästner mit seinem Bierglase dem Fellhauer auf den
Kopf, schlug. Cr hatte sich deshalb vor dem Schöffen¬
gericht Pforzheim wegen schwerer Körperverletzung

zu verantworten . Mit Rücksicht auf die vielen Bor¬
strafen des Angeklagten, unter denen sich zahlreiche
Verurteilungen wegen Körperverletzung befinden,
sprach das Schöffengericht gegen Kästner 6 Monate
Gefängnis aus . Dieser legte Berufung ein , die als
unbegründet verworfen wurde.

Zwischen einer Anzahl junger Leute kam es in
der Nacht vom 14. auf 18 . April in der Iahnstratze
zu Pforzheim zu einem Zusammenstöße, bei dem ge¬
hörig geschrieen und auch geprügelt wurde . Verschie¬
dene Teilnehmer an dieser nächtlichen Radauszene
standen vor dem Pforzheimer Schöffengericht, teils
der Körperverletzung, teils der Ruhestörung angeklagt.
Unter den wegen der letzteren Uebertretung Verur¬
teilten befand sich der Mechaniker Heinrich Häuß -
l e r aus Nagold. Auf die von dem Angeklagten gegen
die auf eine Woche Hast gehende schöffengerichtliche
Entscheidung eingelegte Berufung hob die Strafkam¬
mer das Urteil der Borinstanz auf und erkannte aus
35 -4t Geldstrafe.

Der 31 Jahre alte Erdarbeiter Peter Paul Feß¬
ler aus Wolpertswande , ein häufig bestrafter Dieb,
entwendete zu Eutingen in der Wohnung des Gärt¬
ners Gruber aus einer im Schlafzimmer hängenden
Weste eine Uhr mit Kette im Werte von 10 -4t . Er
muß mit Rücksicht auf seine erheblichen Diebstahls-
vorsträfen diese Tat mit einem Jahr Gefängnis büßen .

Wegen unerlaubten Fischens verurteilte das Schöf¬
fengericht Pforzheim den Plattenleger Michael Em »

mert aus Mannerstadt zu einer Geldstrafe von 20
Mark . Die eingelegte Berufung wurde als unbe¬
gründet verworfen.

: : Heidelberg, 19. Juli . Der 54 Jahre alle Ein¬
brecher Friedrich Späth aus Steinmauern , der in
diesem Frühjahr schwere Einbruchdiebstähle
in vornehmen Villen verübte und dabei einen gefähr¬
lichen räuberischen Ueberfall auf dir Haushälterin
eines der Villenbesitzer ausführte, wurde von der
Strafkammer zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Man hatte es hier mit einem ganz schweren Jungen
zu tun, der bereits 21 Jahre im Zuchthaus verbüßt
hat und erst kürzlich nach einer 14jährigen Zuchthaus¬
strafe entlassen worden war.

* Mannheim , 19 . Juli . Skandalös führten sich zwei
Studierende der Ingenieurschule auf, als sie seiner¬
zeit von einem Balle der Mannheimer russischen Ko¬
lonie heimkehrten. Sie schossen unterwegs ohne
lebe Ursache mit Browningpistolen auf ihnen begeg¬
nende Passanten , wobei der Maurer Feil einen
Schuß in den Hals erhielt, der schwere Folgen nach
sich zog . Feil hat durch die Verletzung di « Sprache
und zum Teil auch das Gedächtnis verloren und
ist jetzt noch arbeitsunfähig . Die beiden rus¬
sischen Herren , der 22jährige Alexis Smirnoff und
der 25 Jahre alle Merkuloff , hatten sich vor der
hiesigen Strafkammer zu verantworten . Sie kamen
beide noch gut davon, denn Smirnoff erhielt 1 Jahr
und Mrrkulosf nur 6 Monate Gefängnis .
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KHmbtzlerimtil
finden dauernde Beschäftigung .
I . Burg, chem. Waschanstalt

Karlstraße 4S .
JungcS Mädchen ,

welches sich zu Bürozwecken und Tele-
phonaespräch eignet, wird sofort gesucht
bei Gg . Heberle , Nelkenstratze 29.
Monatslohn für den Anfang Ä Mk.

Sauberes , fleißige - Mädchen
u kleiner Familie gesucht : Kaiser-
iraße 22 , 3. Stock.

Zunge >eu
finden für leichtere Arbeiten dauernde

Stellung bei
F. Wolfs L Soh «,

G . m . b . H.
Durlacher Allee » 1/S3 .

Gesucht
Mm alsbaldigen Eintritt

Lehrmädchen
Mm sofortige Vergütung und an-
Mende Verkäuferin . Näheres
« nserstraße 193/195 , Spielwarmladen .

Gesucht
Me Aushilfskellnerin für jedm
Sonntag. Zu erftagen Beiertheim ,
Maric -Alexandrastraße 15.

Ein anständiges Mädchen zum Kochen
Acht . Wirtschaft „ Zur Wolfs -
schlucht ", Schützenstrabe .

Stacks
M

' Gesucht
sofort und auf 1. August

für

PrivathMhult :
Köchinnen hier und auswärts mit
^ guten Zeugnissen ," tadchen für alle Hausarbeit und

zmn Anlernen,
mmmermädchen » die gut nähen und

servieren können ;
kür Kötel Mi» WirWst :

Aeüaiirationsköchinnen .
dtlköchinnen ,raus - «nd Küchenmädche « bei' hohem Lohn .

Stadt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

« fihriugerstr . 10 <». Telephon 629 .
Mädchen-Gesuch .

-- Ein kräftiges Mädchen , welches zu
Mste schlafen kann , wird für häus-
M Arbeiten auf sofort zur Aushilfe
§ 6 dauernd gesucht . Näheres Wald-

62 , 2. Stock.

findet gute Stelle :
Sofienstratze 88 , patt .

Per sofort tüchtiges

Mädchen,
das etwas kochen kann , gesucht :
Kaiserstraße 116, eine Treppe .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche ein solches auf sofort
od . 1 . August. Dasselbe muß etwas
vom Kochen verstehen. Näh. Kaiser¬
straße 32 im Papiergeschäfts

Mädchen ,
welches kochen und dem Haushalt
selbständig vorstehen kann, per sofort
oder später gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .
Näheres Hirschstraße 62 , 2. Stock .

Einfaches Mädchen für Haushalt
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Durlacher Allee 69, 2 . Stock links.

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen
auf Mitte September zu kleiner Fa¬
milie gesucht . Näheres Sofienstr. 27,
4. Stock rechts.

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges, ehrliches Mädchen,

welches etwas kochen kann , wird so¬
fort gesucht. Näheres Waldhorn -
straße 47, Laden ._

Kräftiges , williges Mädchen , das
schon gedient hat , für sofort oder auf
1 . August gesucht . Dasselbe soll in
allen Hausarbeiten bewandert scm und
Liebe zu Kindern haben . Zu erftagen
im Kontor des Tagblattes.

Köchin oder Zimmermädchen
für Anfang September gesucht . Nur
tüchtige, solide Mädchen , weiche auf
dauernde Stellung reflektieren und gute
Empfehlungen besitzen , wollen sich
melden .

Frau Weng , Karlstraße 65.

3»W MW»
für leichte Posamentier -Handarbeit
sucht
Fr. Betsch , Posamentenfabrik,

Moltkestraße 81 .

Ein braves, fleißiges Mäd¬
chen , welches gut bürgerlich
kochen kann , wird für 2 bis
3 Wochen für sofort gesucht.
Von 2 Uhr ab vorzustellen :
Ritterstraße 8 N.

Nach Freiburg gesucht auf 1 . Au¬
gust event. früher tüchtiges , solides
Mädchen , nicht zu jung, welches durch¬
aus selbständig bürgerlich kochen kann
und mit allen vorkommenden Haus¬
arbeiten gut vertraut ist , bei hohem
Lohn. Näheres Hirschstraße 104 I .

Ordentliches Mädchen
aus guter Familie, welches schneidern
kann , aus sofort nach auswärts gesucht .
Offerten unter Nr . 6016 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges , ehrliches Mädchen

wird per sofort gesucht: Kaiser¬
straße 172,1 Treppe.

Mädchen,
welches kochen kann , auf sogleich ge-
sucht . Näheres Stefanienstraße 56.

Dienstmädchen
per 1. August zu kleiner Familie und
bei hohem Lohn gesucht : Waldstr. b3 II .

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mit-
übermmmt, zu kleiner Fa¬
milie (2 Personen) auf
1 . September gesucht .
Zu erftagen nachmittags
zwischen 2 und 5 Uhr West¬
endstraße 53,1 Treppehoch .

Lausfrau
od . Mädchen, unabhängige Person ,
für kürzere Zeit sofort gesucht:
Kreuzstrahe 31 , Laden.

Putzfrau für Freitag nachmittag
gesucht . Zu melden Lammstraße 51 v ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr .

Zum Besuch der Privatkundschaft
zwecks weiterer Einführung eines sehr
gangbaren und leicht verkäuflichen Ar¬
tikels passende Persönlichkeit gegen
festen Lohn und Provision gesucht . Zu
melden Karl-Wilhelmstraße 66 .

Blechner nn !» AOllatenr.
selbständiger , findet sogleich dauernde
Stellung .

Müller L Sohn ,
Waldstraße 62.

Zu baldigem Antritt suche
ich eine « ««verheirateten ,
zuverlässigen

jungen Mann
als Ausläufer und für leich¬
tes Packen Nur Bewerber
mit sehr gute « Zeugnissen
wollen sich persönlich vor¬
stellen .

C. F. Btto Müller,
Kaiserstraße 138 .

Gesucht 2 junge Leute,
im Alter von 17 bis 18 Jahren ,
welche radfahren können, für Boten¬
dienste. Zu melden Korublumen -
stratze 1 » , 1 . Stock ._

Ich suche zum alsbaldigen
Eintritt einen Sohn achtbarer
Eltem mit guten Schulzeug¬
nissen als

ü-vknling
für kaufmännische Lehre.

Selbstgeschr. Angebote erbeten.
llskm . ßloylv , XLrlsi -uks ,

Zigarren -Jmporte .

Zahntechniker - Lehrling.
Jungem Mann , auch Dame, ist Ge¬

legenheit geboten, die gesamte moderne
Zahntechmk gründlich zu erlernen bei

K Xükling , »«»lies« vutlst ,
Kaiserstraße 215. — Telephon 1718.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

zuten Zeugnissen kann sof. eintreten .
8jingcral >filhrgeselWft Karlsruhe,

Herreustraße 12 . 2 . Stock .

'
- Miiche

NeidNek
ED Stelle -Gesuch.
F Sauberes tüchtiges Mädchen ,

18 Jahre alt , sucht Stelle als
Anfängen« in einem Laden durch

Luise Zeller , Hirschstraße 25 , 2. St .,
Hinterh . , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerm.

Mädchen , 177- Jahre alt , sucht
Stelle zu Kindern , im Nähen und
Bügeln bewandert . Offerten an Knnz ,
Bruchsal , Pfeilergasse 11 .

Pünktliche Frau , im Maschinen¬
nähen, sowie Kreuzstickereien sehr
tüchtig , wünscht Heimarbeit. Offer¬
ten unt. Nr . 6013 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zur Anfertigung
sämtlicher Arbeiten der Damen- und
Kindergarderobe empfiehlt sich tüchtige
Schneiderin bei pünktl . Arbeit u. mäßiger
Berechnung : Sofienstraße28 , 3. Stock.

Isksl - Osl
für Sslsts unli Uis/onnsissn ,

reloer Keovlimsvli.

I . IWkZ F kklri-iilie
keitzln» 17» ! ! I»I««iitrI »0.

Msukslcksn ,
bleu« isueekrsut ,
bleu « rslrsueksn

Leisvk vingotroSou .

Hoklivkernnt, Laiesrstraess 110.

Wrzer)
gut ausgereiste

Frucht

2 Liter-Matz

Zentner

I . 5 .70
empfiehlt

Kuchem
in sämtlichen

Filialen .

Re « eröffnet :

Marikllftr. 58.

Re?miltil>n zur
. . '

beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .
Frau H. Schneider Wtw .

teilen vonnörelLg
Svklsvkllsg

Zos . Mnivn »

Restaurant

„GoldenesKreuz
",

am LndwigSplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger «nd Wirt .

„ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße 12.

JedenMontag u-DonnerStag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatteu ,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller .

Gelegenheit
znm Aktzeichnen gesucht

während der zwei nächsten Monate von
jungem Architekten . Offerten mit Zeit
und ' Preisangabe unter Nr . 6021 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Reise i«S Berner Oberland .
Welch gebildete Dame (gute Fuß-

gängerin) würde sich zu 14täg . Reise
ms Berner Oberland junger Dame
anschließen ? Offerten unt . Nr . 6015
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

11
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GOGOGOGGOGG

Blniplähe
i« bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufen. Näh . Bnrea «
Zähringerstraße ISS .

» » » » » » « » « TH
Ein sehr gut erhaltener Bettrosk ,

Größe 182/90 om, im Auftrag von
bess . Herrsch , bill. abzugeb. Anzus . in
d. Tapezierwerkstätte Amalienstr . S.

Ein gut erhaltenes

smzWes Ward
abrik Schleiffer in Straßbura ) nebst

rkaufen : GZubehör, steht zu verkaufen
straße 25.

yarten-

Aeutzerst billig zu verkaufen:
Ischw . Gehrock m. Weste , fast neu,2 schw . Tuch -Joppen , 1 braune Sei -
densamt-Ioppe , 1 Biberpelz-Garni¬
tur , Mütze u . Kragen , 1 gr . Joppemit Weste , 1 dunkelgrüne Loden-
Sporthose, alles für mittlere Figur ,
sehr gut erhalten : Jorkstr . 5, 4 . St .

Degen Trauerfalles
zu verkaufen ein Helles, modernes,
wenig getragenes Wollmousseline-
Kleid, sowie versch. and . Kleidungs¬
stücke . Händler verbeten. Anzuseh .
zwisch. 10—12 u . 3—5 Uhr Wein-
brennerstr . 15, pari .

und Lampenteile , große Auswahl!
billigste Preise: Adlerstr . 44 .

Transportrad mit Kasten , sehr
at erhalten , billig zu verkaufen :

- ugartenstraße 41, H., 3. Stock. An -
zuschen von 12 bis 1 Uhr , ab . v . 6 Uhr ab .

34 vigvllv
kvsvdLttv.

KröLtss uns Isistuugslsblgstss
Svdudvsreudsus SüLävntsvklnnä ».
— Vvutruls gsgrSotlst IS7S. —

Z« verkaufen :
eine große , gut erhaltene Badewanne ,
eine noch wenig gebrauchte Tranben -
prefsc, eine große Hundehütte und
eine große Hnndetransportkiste .
Näh. Bahnhofftraße 20 , 1 . Stock.

» » - . . . . - -

Geschäft-Verkauf.
Verkaufe mein Geschäft und Fabri¬

kation , welches in die Lebensmittel¬
branche einfchlägt. Herrn, welcher
1500 verfügt , ist gute und sichere
Existenz geboten. Off. u . Nr . 5891
an das Kontor des TagblaLtes erbeten .

LS

Milchgeschäft,
kleineres , mit reichlichem Zugehör und
guter Kundschaft zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes.

Haus
mit gutgehendem Wurstgeschäft , 7>as
sich als Metzgerei od . Delikatessen¬
geschäft eignet, zu verkaufen. Offer¬ten unter Nr . 5961 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kinderbett ,
eisernes, gut erhalten , mit Matratze,sonne eisernes Dienstbotenbett billig zu
verkaufen : Kurvenstraße 5, parterre.

Zwei fast neue, moderne
Bettstellen und

Nachttische
wegen Zimmeroeränderung billig
abzugeben:

Kaiserstraße 167, 3 . Stock .

Sparkochherdc,
Biedermannfche Konstruktion, sindin allenGrößenvorrätig. Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Ans -
maner« an Herden prompt besorgt ,Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.Größe bis zu 6 Stück, sind auf Lager :
Schlosserei Biirgerstraße S.

Promenadcwagen
ist zu verkaufen . Näheres Waldhorn¬straße 60 , 4. Stock rechts .

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - nnd Kohlcnbadeöfen
mit Garantie zu verkaufen. Nä-

^ heres Hebelstrabe 3 I.

Drei fast noch neue Kleider u. zwar1 schwarzes seidenes ,
L „ Tuch,1 fraise Wollbatist ,preiswert zu verkaufen . Näh . Georg-

Friedrichstraße 11 , 4. Stock.

Ein fünf - und ein dreiarmiger
Gaslüster billig abzugeben : Kaiser-
straße 126 im Laden rechts .

Zwei gut erhaltene Joppen-Anzüge,
ein Frack-Anzug sehr billig abzugeben:
Markgrafenstraße11H links .

Außergewöhnlich
seltene Gelegenheit !

Eine Pariser Peudnle ( Alter¬
tum ) ist billig zu verkaufen : Zähringcr-
straße 48.

Noch beinahe neue
Ladeneinrichtung

billig zu verkaufen : Gutschstraße 22,
Schuhgeschäft

Z Mt WnenWe,
neu , 30 ein tief, können nach Angabe ge¬
strichen werden , 2 extragroße Bücher -
fchäste Stück 15 1 extragroßer
Bücherschaft mit Rückwand 18 hoch¬
feine Schlafzimmereinrichtung , erst¬
klassige Ausführung 380 1 schönes,
sroß. eich. Buffet, Kredenz» Sofa , Um-

oau 480 sind zu verkaufen : Lessing¬
straße 33 im Hof .

Fässer ,
gut erhalten Mld weingrün , ^werd . preisw. abgegeben : Kronen¬
straße 30 in der Weinhandlung, ff-

Billig zu verkaufen eine beinahe
neue Teigteilmaschine . Zu erfra¬
gen im Kontor des Tagblattes .

Ein Gießwassertrog aus Zement
und verschiedene Gartengeräte, für
Gärtner oder Gartenbesitzer gutgeeignet,
sind zu jedem annehmbaren Gebot ab-
zugeben : Wilhelmstraße 64, parterre.

Plüsch -Diwan , sehr schön , 85
Chaiselongues , gut gearbeitet, 24
großer Spicgelschrank 75 eleg.
Schreibtisch 85 -F , großer Auszieh¬
tisch 24 pol . Chiffonnieres 3b
Flurgarderobe 16 kompl . Ein¬
richtungen , Spiegel, Bilder, Teppiche,alles neu und spottbillig .

Werner , Schloßplatz 13,
Eing. Karl-Friedrichstr ., part. r.
Klöppelspitzen

Verschiedene Muster - Klöppelfpitzenund -Einsätze, Reste, sowie Zwrrnspitzen
sehr billig und preiswert zu verkaufen :
Kaiser-Allee 73, 4 . Stock .

Herde, zwei , mit Kupferschiff , wie
neu, ganz billig zu verkaufen: Dur -
lacherstraße 53, 4 . Stock .

Damen -Fahrrad
,ute Marke, neu , mit Freilauf , äußerst

oillig abzugeben, eventl . wird ein
Herrenfahrrad in Zahlung genommen
Hardtstraße 27.

Pritschenwagen«
Ein Federn -Pritschenwagen , ge¬

braucht , äußerst billig abzugeben : Hardt¬
straße 27 .

BllilMtemlien,
wie . Fenster , Türen , Ziegel ,
Mauersteine , Platten , Dielen ,
Stein - u. Holztreppen , Bauholz
re. werdm billig am Abbruch Karl-
Wilhelmstraße 44 abgegeben,

Wachsamer Hofhund
billig zu verkaufen:

Bachstraße 73, 1 . Stock .

Haus-Kauf.
Kleines Wohnhaus, möglichst mit

Einfahrt, in Beiertheimgesucht . Offert.
Sternbergstraße 1 a , 3 . Stock , erbeten .

zu
Bauplatz

kaufen gesucht. Eine mit nur
_ . Hypothek belastete Villa muß an
Zahlung übernommen werden . Ver¬
mittler verbeten . Offert, unter Nr . 6026
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu kaufen gesucht

Piamno oder Flügel,
moderner Konstruktion. Offerten er¬
beten an h . Maurer , Hosl ., Karls
ruhe , Friedrichsplatz 5.

AilsgcWMic Hn„
kaust zu höchsten Preisen Ad.Karl -Ariedrichstraße 19.

Badc-Eimichtmw'i
gut erhalten , zu kaufen gesuchterten mit Preisangabe unter Ist -an das Kontor des Tagblattes erî >

Altertümer!
Alte Möbel, möglichst im all»,nicht reparierten Zustand,Porzellan - , Geschirr , Figuren.pen, antike Nippsachen , auch d, -.?

Gegenstände, Gold- und Ejn̂
schmuck , Miniatur - Malerei«,̂ '
kaufe ich zu hohen Preisen. Off^O
an Antiquitäienhandlung
straße 18. 2 . Stock erbeten. ^

Telegramm.
Zahle die höchsten Preise stk -

trageneKleider , Schuhe » . Stiefel. E
schreibe an I . Zimmern »a, ,Karlsruhe, Durlacherstraße 75. '

Ickksuktz
fortwährend getragene Hen^.fortwährend getragene
und Franenkleider , Stiefel .Uhre»Gold , Platin « , Silber
Brillanten , Militär -Uniform»gebrauchte Betten , ganze
Haltungen, sowie einzelne BlSlti.stücke «nd zahle hierfür , weil d„größte Geschäft» mehr wie jri,Konknrrenz. 13L.Gest. Offerte« erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäf ,
MMgrsleintt. L

Telephon SVLS .

Hohe Preise
erzielen die hochgeehrten Herrsch^,ten für abgelegte Herren- und
Frauenkleider , Schuhe, Weißzeuz
usw . Joseph Groß . Markgras«»,
straße 16.

Sofort Kaffe.
Kaufe ganze Warmlager und

Restbestände in Manufaktur, Kon¬
fektion, Wäsche, Zigarren und
Schuhwaren. Gefl. Offerten unta
L» 3081 an Haasensteiu k
Vogler , A. - G ., Karlsruhe .

DM- Bin nur 2 Tage hier.

Achtung!
Höchste Preise für abgelegte Her¬

ren- und Damenkleider, Schuh«,
Weißzeug, Möbel usw . zahlt A.
Zelewihki , Markgrafenstr . 7. Post¬
karte genügt.

Getragene Kleider,
Schuhe rc. kaust und bezahlt am
besten nur

Fridenberg, Althändler,
Markgrafenstraße 17.

DurchPostkartebenachrichtigt, komm
zu jeder Zeit.

Suche einen guten Hund .
gleich welcher Rasse , zum Ziehen .
Näheres bei Emil Schmidt zum
Adler, Hagsfeld.

SU stseakoül, S
Haferkakao, Ramogen » Eichel-
kakao , Milchzucker. 0 »-. Lah-
inanns Nährsalzkakao, Nährsalz,
vegetabile Riilci», Plasmon,
Nntrose , kond . Milch , Trocken-
Vollmilch, Odda, Sanatoge »,
Fleischsast Pnro , Kraft-Schoko¬
lade , Leguminosen , KolapräV «-
rate , Biomalz , Hygiaina , Tropon -
Somatose , Opels Slährzwiebaa,
Glidin -, PlaSmon - und Tropon -
BiskuitS , Bioson , Biocitw.
Ovomaltinc , Fleischextrakt «,
Bovril , Fleischpepton , Balem
tincs Meat Juice , sowie a
übrigen Kraft- und Nährmittel a
stets frischer Ware.

ß- ßvissnksif :
^,ch einpfehle: Einser , Lode¬

ner n . Salmiak - Pastillen »
Eibisch -, Spitzwegerich-,
Menthol - Eucalyptus ,

Malzextrakt - rc . Bonbons , La-
kritzia, echt Martuecr - Lakritz,
Traubeil -Brustsaft , Malz -Mo «'
chlorsanres Kali, Alaun . Jsla »-
disch Moos . Wollblnmen . sik-

Bienenhonig ,
Wybert -Tabletten rc.

Wagen gesucht .
Ein 4rädriger kleiner Wagen oder

Rolle mit Federn wird gesucht . Offert,unter Nr . 6023 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Drehsttüm-Motor,
r/o 1-8. , mit Kurzschlußanker zu kaufen

gesucht.
B . Oderrheimer,

Degenfeldstraße 4 .

RchsWrIMmtM
— ärztlich empfohlen

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

- KlIIlseiM
(nach Spezialliste)

in frischer, bester Ware billigst-

Brauche sehr nötig:
getragene Herren - und Damenkleider . Stiesel , Möbel , Bette «, Gol
fache«, alte Zahngebiffe » Brillante », ganze Nachlasse für eigene»
Geschäft.

Weiuttaub , Kronenstraße 52.
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